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Der Streit um die Wiedergutmachung.
Die für die Behandlung der Wiedergutmachungsfrage

bestimmte Kommission soll in der zweiten Augustwoche in
Eens zusammentreten.

Spa . 17. Juli .- (Wolfs.) Havas. Zwischen Italien,
Japan , Belgien und Portugal  wurde ein Ueber-
einkommen unterzeichnet, um sofort unter diesen Mächten
einige Prableme zu lösen, die sich aus der Aenderung
des Fliedensvertrages von Versailles ergeben.

Die Rückreise der deutschen Delegation
erfolgte am Samstag nachmittag. Zur Verabschiedung
waren für die belgische Regierung der Generalsekretär der
Kinferenz Jacquemin und Graf DuchAtel auf dem Bahn¬
hof erschienen. Reichskanzler Fehrenbach ist zunächst nach
Freiburg gereist, um an der 800-Jahrfeier Freiburgs teil¬
zunehmen.

Berliner Beratungen.
Berlin, 18. Juli . (Wolfs.) Das Kabinett ist gestern

Nachmittag zu einer Sitzung zusammengetreten, an der
die aus Spa zurückgekehrten Minister teilnahmen. Für
die nächsten Tage ist folgendes Programm vereinbart
worden: Am Montag und Dienstag wird das Kabinett
Berichte über die Beschlüsse von Spa entgegennehmen.
Für Dienstag Abend ist eine Sitzung des Reichstags¬
ausschusses für auswärtige Angelegenheiten in Aussicht
genommen. Zu Mittwoch sollen die Ministerpräsidenten
der Länder zu einer Sitzung eingeladen werden und am
Donnerstag findet eine Aussprache im Reichswirtschafts-
rat über die wirtschaftlichen Fragen statt.

Berlin, 17. Juli . (Wolfs.) Der v o rl äu fi g e R ei ch s-
wirtschaftsrat  tritt am 22. Juli zur Beratung des
Berichts der Reichsregierung über die Verhandlungen in
Spa zusammen.

Die Lebensmittel - und Rohstoffkredite für
Deutschland.

Der Korrespondent des Pariser „Journal " berechnet
die Summe, die Deutschland für Nahrungsmittel- und
Rohmarerialienbezug aufgrund des Kohlenabkommens be¬
willigt werde, auf etwa l xj2 Milliarden , die sich nach
einem Spezialabkommen der Alliierten untereinander wie
folgt verteilen: Frankreich 62 Prozent, England 22 Pro¬
zent und Belgien und Italien 8 Prozent.

Deutschland und Italien.
Ueber eine Unterredung, die Samstag vormittag in

Spa zwischen dem Minister Dr. Simons und dem Grafen
Sforza stattfand, wird bekannt, daß nach einer Besprech-
ung der Kohlensrage die deutsch-italienischen Handels¬
beziehungen erörtert worden sind. Unter Einsetzung einer
Art schiedsrichterlichen Erfahrung für die zurückliegenden
Streitigkeiten wegen Nichterfüllung Deutscher Lieferungs-
Verpflichtungen wurde die Einführung eines gewissen
Ctafielvertrages für die künftigen Handelsbeziehungen
ins Auge gefaßt. ' , _ .. „ . .

Es wurde sodann die Frage eines (öedaudes für die
deutsche Botschaft in Rom, . die mit der Frage der Ent-
srndung eine» deutschen Botschafters in Verbindung steht,
einer Besprechung unterzogen.

Politische Rundschau.
Die Erwerbslosenunterstützung.

Nach einer Verordnung vom 6. Mai wird vom 1. Au¬
gust ab die Erwerbslosenunterstützung grnndsätzlrch nur für
26 Wochen gewährt. Die Durchführung dieses Grundsatzes
begegnet bei der gegenwärtigen wirtschaftlichen Krisis große,
ren Schwierigkeiten, als bei bei dem Erlaß der Verordnung
erwartet werden konnte. Der Reichsarbcitsminister wies
deshalb durch Erlaß vom9. Juli die Regierungen der Län¬
der besonders auf die Befugnis der Genieinden hm, Aus¬
nahmen von dem bezeichneten Grundsätze zu bet??'~(9eTt-
Insbesondere werden Ausnahmen nach Lage der örtlichen
Verhältnisse unter Umständen auch für ganze Gruppen von
Erwerbslosen gemacht werden müssen.
Die Vorgänge vor der französtschen Botschaft

in Berlin
sollen nach Blältermeldungen noch nicht ihr Ende gefun¬
den haben. Von französisch«! Seite sollen Vorstellungen
erhob,n worden sein, weil die Reichswehrkompagnie beim
Abmarsch das Lied „Deutschland, Deutschland über alle?"
gesungen habe, was eine Gegendemonstration bedeute.

Berlin, 17. Juli . (Wolff.) Amtlich. Die Verneh-
mung des Täters, der am 14. Juli die Flagge von der
französischen Botschaft herunterholte, hat einwandfrer er¬
geben, daß der Täter, der durch die Erregung der Menge
auf dem Pariser Platz mitgerissen wurde, vollständig selb¬
ständig gehandelt hat. Seine Anwesenheit bei dem Vor-
fall war rein zufällig. Trotz sorgsamster Nachforschung
haben sich irgendwelche Anhaltspunkte für eine Anstiftung
des Täters durch Dritte in irgendeiner Form nicht er-
bringen lassen. Politisch ist der jugendliche Täter bisher
in keiner Weise hervorgetreten.
Eine französische Gesandtschaft in München.

Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich aus
München: Der von der französischen Regierung für Mün¬
chen ernannte außerordentlicheGesandte und bevollmäch¬
tigte Minister Emile Dard übergab am Freitag dem
Ministerpräsidenten von Kahr sein Beglaubigungsschreiben.
Selbstmord des jüngsten Sohnes Wilhelms II.

Berlin, 18. Juli . (Wolff.) In einem Anfall von
schwerer psychischer Störung, hervorgerusen durch den
Druck allgemeiner und persönlicher Schwierigkeiten, hat
Prinz Joachim von Preußen, der jüngste Sohn des vor¬
maligen Kaiserpaares, am Samstag früh in der Villa
Liegnitz die Waffe gegen sich gerichtet. Die » erletzung
war so schwer, daß der Prinz ihr gestern Nacht erlegen ist.

Die Krisis im Zeitungsgewerbe.
Wie aus Darmstadt gemeldet wird, stellte die „Hessische

Landeszeitung" (früher „Neue Hessische Volksbläter") am
1. Juli ihr Erscheinen ein. Das Blatt bestand seit etwa 60
Jahren. — Ein Opfer der Teuerung ist die in Eöttingen
erscheinende Zeitung„Neueste Nachrichten für Südhannover"
geworden, die ihr Erscheinen eingestellt hat. — In Erlangen
kann wegen her hohen Druckkosten das städtische Amtsblatt
seit 1. Juli nicht mehr erscheinen. — Der „Zentralanzeiger
für den Odenwald" in Erbach bereitet seine Leser darauf
vor daß er, sofern eine Besserung der Lage nicht eintrttt,
trotz der am 1. Juli erfolgten Erhöhung vom 1. Oktober
ab nur zweimal wöchentlich erscheinen wird.

Die Diebstähle bei der Eisenbahn.
Im Hauptausschuß des Reichstags  wurde

bei der Beratung des Etats des Verkehrsministeriums von
dem Berichterstatter Abgeordn. Deglork(Dt.-Natl.) nntge-
teilt, daß bei der Eisenbahn im M ai allein rund 21,000
D i eb stä h l e vorgekommen sind und daß 4 6 2 An g e-
stellte  aus dem Eisenbahndienst entlassen  werden
mußten.

Schleifung der Festung Germersheim.
Die letzte Festung der Pfalz, die Rheinfestung Germers-

heim, fällt jetzt auch dem Versailler Friedensvertragzum
Opfer laut dem die Festungen des besetzten Gebietes zu
schleifen sind. Zu Beginn des Weltkrieges wurden die
ständigen Befestigungsanlagen Eermersheim verstärkt und
erweitert: es entstanden ausgedehnte Feldanlagen. Beton¬
unterstände, Schützengräben, Batteriestände usw., dre zum
Teil schon bald nach dem Einrücken der Franzosen 1918 und
1919 zerstört wurden, wobei die die Anlagen entfernenden
Bewohner der Gegend sich vielfach das Baumaterial, Sta-
cheldraht und dergl. mitnehmen durften. Jetzt hat das
Sadtbauamt der Kreishauptstadt Speyer die Niederlegungs¬
arbeiten übernommen, mehrere Hundert Arbeitslose sind
hierbei täfig. Die freiwerdenden Steine usw. werden Ver-
wendung bei Notwohnungen und dergl. finden.

Ein amerikanisches Liebeswerk.
Der deutsche Geschäftsträger in London, Sthamer, hat

dem Vorsitzenden des Marittme Service eine Note gesandt,
in bCT cs f)ct̂ t ‘.

Der deutsche Geschäftsträger beehrt sich, dem Vorsitzenden
des Marittme Service of the Reparatton Commissionm
Aufträge(teuer Regierung' mitzuteilen, daß die amerikanische
gemeinnützige Gesellschaft American Dairy Cattle Company
in Chicago' dem Deutschen Zentralausschuß für Auslands-
Hilfe. Rotes Kreuz Berlin, mehrere tausend Mil » -
küh e,  vermutlich 100 000 Sttick. nebst nötigem Kraftfutter
zur Verfügung gestellt hat. um die dringende Not der
Milchversorgung unterernährter deutscher
Kind er  besonders für den kommenden Winter zu mildern.
Deutschland hat fisi den Abtransport der Milchkühe, der. um
Viehverluste zu vermeiden, bis zum Winter beendet >em
muß zu sorgen. Da die deutsche Negierung keinen geetg-

, neen' Schiffsraum zur Durchführung des amerikanischen Lre
>beswerk besitzt, bittet sie den Vorsitzenden, den zum Iws»

port der Milchkühe erforderlichen Schiffsraum zur Verftlg-
j „ng zu stellen. Da wegen der besonderen Eigenart des

Transports sich gewisse Einbauten auf den Schiffe« erfor-
derlich machen , wäre Sthamer dem Vorsitzenden dankbar,
wenn er ihm baldigen Bescheid zukomen lassen wurde.

Um die Präsidentschaft in Nordamerika.
Wie aus Washington gemeldet wird, hat L a fo l l et t t,

Senator in Wisconsins, der als Kriegsgegner bekannt ge-
worden ist, die ihm von der Arbeiterpartei angettagene Kan.
didatur für die Präsidentschaftangenommen.

Kleine Mitteilungen.
Wie die „Tägl. Rundschau" aus Hannover  meldet,

ist ein bei einem Einbruch abgefaßter Fürs or ge zog.
n a der im Verdacht steht, der Eindringlingm dre Villa

des Generalfeldmarschalls von Hindenburg  zu sem
dem Feldmarschall gegenübergestellt worden. Hindenburg
erklärte, daß der Gestalt nach der Fürsorgezoglmg wohl als
Täter in Frage komme. Mit voller Bestimmtheit könne er
es jedoch nicht behaupten.

Hannover, 17. Juli . (Wolfs.) Hiudenburg  wen.
det sich mit folgenden Worten an die Oeffentlichkeil: „Ge.
legentlick meiner Belästigung durch einen Mmderiahngen
sind mir zahllose Beweise steundlicher Anteilnahme von ern.
Unen Personen. Truppenteilen. Behörden. Städten Zer.

tungen, Parteien usw. durch Telegramme, Briefe, Karte
und Blumenspenden zugegangen. So unendlich mich dieser
Ausdruck wohlwollender Gesinnung aus allen Kreisen des
Vaterlandes erfteut, so wenig vermag ich leider mich überall,
hin zu wenden, und bitte deshalb, memen tiefempfundenen
Dank in Form dieser Veröffentlichung aussprechen zu dur-
sin Das BewußtsiNi. vvß viele meiner Landsleute meiner
!reu gedenken, mildert in mir das schmerzliche Bewußtsein,
der Kugel eines Deutschen ausgesetzt gewesen zu sem.

— Voaelsrei." Die Betriebsräte in Ulm haben den
Hauptmann Hindrichs.  der bei den Ulmer Unruhen
den Befehl zum Schießen gab, m emer Betrrebsratever.
sommlung für vogelftei erklärt. Hindnchs, der wie von
Regierungsseite mitgeteilt wird, völlig rechtmäßig gehandelt
hat, wurde wegen der gegen ihn zu erwartenden Gewalt,
tätiqkeiten beurlaubt.

Leipzig 18. Juli . Hier starb 62jährig der ehemalige
nattonallib'erale Reichstagsabgevrdnete Felir Marquart,
Direktor des Ver bandes Deutscher Handlungsgehilfen.

CokalnachricDten
' Königstein. 19. Juli . (Abschlag d er Preise

für Schuhmach erarbeit .) Die am 12. ds m Cron.
bera im Gasthaus „Zum grünen Wald versammelten
Schuhmacher der Kreise Obertaunus, Höchst, Komgstem. be-
schlossen, die seitherigen Preise für Sohlen und Absätze wie.
derum um 10 Prozent herabzusetzen, was von heute ab m
Kraft tritt.

. Mg Veranstaltung der Kurverwaltung findet am
Donnerstag, den 22. Juli , im Kaffee Kreiner ein Konzert
der Sodener Kurkapelle mit anschließenderR eu n i on statt.

' Ueber die gestern vormittag im Hotel Procasky abge-
haltene Konferenz  sozialdemokrattscherGememdever.
treter, Stadtverordnete usw., werden wir in nächster Nummer
berichten.

* Erläuterungen für die Steuererklärung zum Reichs-
notopfer, welche zur Vermeidung von Rückfragen für Emzel.
anführunq des Vermögens sowie der Schulden und Lasten
vom Finanzamte Bad Homburgv. d. Höhe den St euer,
pflichtigen anempfohlen werden, können von der Firma
Gebr. Gotthelft in Cassel(Druck und Verlag des Caffeler
Tageblattes) bezogen werden. Die Erläuterungen enthalten
eine Anleitung zur Ausfüllung der Steuererllärung und dre
wesentlichsten Bewertungsgrundsätze.

* Das Zwangspensionierungsgesetz. Der preußische
Entwurf zur Zwangspensionierung von Beamten, die di«
» £ ÄSl . (65 > !,. .) » .« ritten »°d.n wird m
kürzester Zeit der Landesversammlung zugehen. Als Ter-
min für das Inkrafttreten der^ eschesverordnung ist nach
den letzten Erwägungen der1. Aprll 1921 vorgesehen.

* Schloßborn, 19. Juli . Gestern Morgen brach bei dem
Anwesen des Johann Beck ein Schadenfeuer  aus.
Durch rasches und entschlossenes Zugreifen der Feuerwehr
konnte größeres Unheil vermieden werden. Der Schaden
ist beträchtlich.

Cronbera. 18. Juli . Der Minister für Volksbildung hat
auf eine Eingabe der hiesigen Katholiken  über die
Frage ob in Cronberg die konfessionellen Volksschulen weiter
bcsieben bleiben oder in eine Simultanschule umgewandelt
werden sillen, unter Hinweis auf§ 174 der Reichsverfassung
entschieden, daß er kein Recht habe, dem Beschlüsse der stadti-
schen Körperschaften entgegenzutreten.



Von nah und fern.
Soden , 16. Juli . Der Kriegsinvalide G ö tz von hier,

welcher eine Stelle als Kassierer hier im Kurgarten inne¬
hat, wurde auf seinem Posten von einem Unwohlsein be¬
fallen. „Hllfsbereite Hände" sorgten dafür, daß diesem
armen Menschen hernach 14 Zwanzigmarkscheine in der Kasse
fehlten.

—Einbruch und falsche Kriminalbeamte. Am Schweden¬
pfad in Homburg  wurde kürzlich eine Villa ausgeplun-
dert. Den Einbrecher faßte man in Frankfurt, der auch ver¬
riet, wo das geraubte Gut hingeschafft worden war . Als
aber Polizeibeamte die Sachen abholen wollten, hatten fal¬
sche Kriminalbeamte diese Arbeit ihnen bereits abgenom¬
men, — es war absolut nichts mehr da als die gefälschte
Empfangsbescheinigung.

Limburg, 16. Juli . Domkapitular Eeneralvikar Dr.
Hohler  ist infolge eines Schlaganfalles im Alter von
74 Jahren verschieden. Man fand ihn tot im Schlafzimmer.

Ein furchtbares Unwetter.
M.-Gladbach, 18. Juli . Ein furchtbares Unwetter rich¬

tete hier und in V i er s e n Millionenschaden an. Der Hagel
prasselte in pflaumengroßen Eisstücken nieder und zerschlug
mehrere Tausend Fensterscheiben; Dächer wurden abgedeckt,
Bäume umgeweht, die Felder förmlich gewalzt und die Obst-
emte vernichtet. Auf den Straßen liegt tine handhohe
Eisschicht. Der Betrieb des Elektrizitätswerks ist gestört,
da zwei Kühltürme eingestürzt sind.

M Der Anzeigen-AnuM
für kleinere Anzeigen pünktlich um S'U Uhr vormittags
der Ausgabetage Montag, TTlittwocb, Freitag, Samstag, für
größere Anzeigen um 4l/a Uhr nachmittags am Tage vor
den Ausgabetagen.

Im Interelle der rechtzeitigen Fertigstellung der Zeitung
bitten wir diele Termine bestimmt einzuhalten, da Ausnahmen
hiervon nur noch bei etwa vorkommenden Trauerfällen ge¬
macht werden können.

HmtUcbe Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Abschrift.
Der Preußische Minister Berlin W 66, den 8. Mai 1920.

für Volkswohlfahrt.
II. 13. Nr . 360.

Die in Nr . 44 der Aussührungsvvrschristen des Herrn
Reichsarbeitsministers vom 22. Januar ds. Js . zu den Be¬
stimmungen des Reichsrats vom 10. Januar d. I . über die Ge¬
währung von Darlehn zur Schaffung neuer Wohnungen
vorgesehene Frist wird aus 6 Monate erweitert. Demnach
läuft die Frist zur Stellung von Anträgen ans Bewilligung
eines Reichsdarlehns für bereits vor Inkrafttreten der Be¬
stimmungen begonnene oder fertiggesiellte Bauten mit dem
24. Juli 1920 ab.

Im Aufträge: Unterschrift.
Wird veröffentlicht.
Könlgfieln . den 17. Juli 1920.

L. 3464_ Der Landrat : Jacobs.
Der Landrat. Könlgsteln , den 16. Juli 1920.

Unterm 22. Mai 1920 sind von dem Herrn Minister für
Landwirtschaft, Domänen und Forsten Bestimmungen über
die Gewährung von Staatsdarlehen für Wirtschaftsgebäude
herausgegeben worden.

Nach diesen Bestimmungen können zu den Kosten der
Herstellung von Wirtschaftsgebäuden(Stall - und Schennen-
räumens für neue landwirtschaftliche Siedlerstellen aus
Mitteln des Haushaltes der landwirtschaftlichen Verwaltung
zunächst unverzinsliche, bedingt rückzahlbare Darlehen ge¬
währt werden (Staatsdarlehen ). Voraussetzung für die
Gewährung des Darlehens ist, daß für das zu der neuen
Siedlung gehörige Wohnhaus ein Beihilsednrlehen nach den
Bestimmungen oes Reichsrats über die Gewährung von
Darlehen aus Reichsmitteln zur Schaffung neuer Wohnungen
vom 10. Januar 1920 und den Ausführungsvorschristendes
Reichsarbeitsministers vom 22. Jan . 1920 gegeben wird usw.

Die fraglichen Besiimniungen liegen bei dem hiesigen
Landratsamt , Zimmer 1, zur Einsichtnahmeoffen.

Die Bestimmunaen nebst Anlagen können von der Ver¬
lagsbuchhandlungPaul Parey , Berlin 5. W. 11, Hedemann¬
straße 10/11 bezogen werden.
_ Der Landrat : Jacobs.

In Neuenyain 1. T. iff in einem weiteren Gehöft und
zwar unter den Viehbeständen des Landwirtes Wilhelm
Menke die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.

Königstein , den 19. Juli '.920
_ Der Landrat : gez. Jacobs.

Bekanntmachung.
Herr Heinrich Bender , Metzgermeister in Hornau,

beabsichtigt auf seinem Grundstück in Hornau , Langestraße 93,
Kartenblatt 9, Parzelle 161/28, eine Schlächterei und Metz,
gerei zu betreiben.

Auf Grund des 8 17 der Gewerbeordnung mache ich
dieS hier öffentlich bekannt mit der Aufforderung, etivaige
Einwendungen gegen den geplanten Betrieb binnen 14 Tagen
— vom Tage der Veröffentlichung ab gerechnet— bei dem
Kreisausschuh des Kreises Königstein i. T . schriitlich in zwei
Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen, Nach Ablauf
dieser Frist können Einwendungen nicht mehr erhoben iverden.

Baubeschreibung und Zeichnung liegen aus dem Büro
des Kreisausschusses in Königstein, Landrutsamt , Zimmer 9
während der Dienststunden von 8—12 Uhr vormittags zur
Einsichtnahmeaus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen
Einwendungen wird Termin von dem Unterzeichneten Vor¬
sitzenden auf Montag , den g. August 1920, vormiltaos
U Uhr in Königstein, Landratsamt anberaumt. Im Falle
des Ausbleibens des Unternehmers oder der Widersprechen¬
den wird gleichwohl die Erörterung der Einwendungen vor¬
genommen werden.

Königstrt «. den 17. Juli 1920.
_ Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Jacobs.

Bekanntmachung.
Der Kreisausschuh hat bestimmungsgemäßwährend der

Zeit vom 21. Juli bis 1. September ds. Js . Ferien. Wäh¬
rend dieser Zeit werden Termine zur mündlichen Verhand¬
lung nur in schleunigen Sachen abgehnlten Aus den Lauf
der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Kdnlgsteln i. T., den 15. Juli 1920.
Der Vorsitzende des KretsauSschuffes: Jacob «.

Bekanntmachungen für Königstein.
Wir geben hiermit bekannt , bäh sämtliche Waffen

Md Munition sofort, spätestens aber bis 23. d. M.,
Kiif dem hies. Rathaus , Zimmer 2, gegen Empfangs¬
bescheinigung abzuliefern sind.

Königstetn , den 15. Juli i920.
Die Polizeiverwaltung . I . B. : Kruhl.

Eine kleine Partie Holz
im Kurpark wird Dienstag , den 20. ds. Mts ., vormittags
12 Uhr, an Ort und Stelle versteigert.

Königsteln . deki 17. Juli 1920.
_ Der Magistrat.

Betr . Umsatzsteuer.
Diejenigen Gewerbetreibenden, welche mit der Zahlung

der Umsatzsteuer noch im Rückstände sind, iverden ersucht,
dieselbe bis zum 20. Vs. Mts . im Steuerbürv . Rathaus,
Zimmer 3, zu entrichten, andernfalls die Zwangsbeitreibung
er'olgt.

Königsteln . den 16. Juli 1920.
_ Der Magistrat . I . V. : « ruhl.

Bekanntmachung für Kelkheim.
.Begräbnis- und Begräbnisse bühren-Ordnung

für den neuen Friedhof
der Gemeinde Kelkheim im Taunus.

Unter Bezug auf den Beschluß der Gemeindevertretung
vom 11. Mai 1920 und aus Grund der 88 4, 7 und 8 Kom-
mimalabgabegesetzes vom 14. Juli 1893 sowie der 88 8 und
6 der Landgemeindeordnung wird für die Gemeinde Kelk¬
heim folgende Begräbnisgebühren-Orduung erlassen:

8 1. Der Friedhof ist eingeteilt in Begräbnisplätze für
Erwachsene und Kinder, sowie für Familienbegräbnisplätze,
worüber ein besonderer Lageplan vom Gemeinderate fest¬
gestellt ist. . „

§2. Alle in hies.Gemeinde oorzunehmenden Beerdigungen
haben in der Reihenfolge dieses Planes zu erfolgen. Ans dem
Plane sind die Gräber für Erwachsene und für Kinder
je mit fortlaufenden Nummern .versehen, über welche ein
besonderes Begräbntsregister geführt wird. Jedes Grab
ist sofort nach der Belegung mit einem Nummerpsahle zu
versehen, dessen Nummer mit der des Beerdtgungsregisters
übereinstimmt, sodaß die Auffindung eines bestimmten Grabes
jederzeit sofort ermöglicht ist.

8 3. In jedem Grabe darf in der Regel nur eine Per¬
son beerdigt werden. Eine Ausnahme hiervon kann durch
den Bürgermeister nur in ganz besonderen Fällen gestattet
werden, z. B wenn ein totgeborenes, oder gleich nach der
Geburt verstorbenes Kind im Falle des Ablebens der
Mutter gleichzeitig mit dieser beerdigt werden soll.

tz 4. Als Kindergrabstellen gelten solche für Kinder
bis zum schulpflichtigen Atter. Als Grabstellen für Er¬
wachsene gelten solche für Personen vom schulpflichtigen
Alter an auswärts . Die Grabstellen sollen folgende Maße
haben:
a) für Erwachsene 220 cm lang, 1,10 m breit, 1,80 m tiet,
b) für Kinder von 5 14 Jahren , 1,70 m lang, 0,90m breit,

1,45 m tief,
c) für Kinder bis 5 Jahren 1,40 m lang, 0,70 m breit,

1,45 m tief,
die Zwischenräume sollen sein:
a) für Erwachsene 0,40 m an den Seiten , 0,40 m zwischen

Kopf- und Fußende,
bs für Kinder von 6—14 Jahren 0,30 m an den « eiten

0,30 m zwischen Kops- und Fußende,
c) für Kinder bis 5 Jahre an den Seiten 0,20 m zwischen

Kops- und Fußende.
Die Grabhügel sollen einschl. der Einfaffung folgende

Maße erhalten:
»1 für Erwachsene 1,80 m lang, 0,70 m breit,
bs für Kinder von 5—14 Jahren 1,30m lg., 0,60m breit, und
c) für Kinder bis 5 Jahre.

0.30. m Weg bleibt.
Die Grabeinsaffungen sind genau auseinander und die

zu setzenden Grabsteine mit den Rückseiten der Sockel auf¬
einander zu fluchten, sodaß die Gräber nach allen Seiten
genau gerichtet sind

8 5. Familienbegräbnisplätze, werden an den hierfür
in dem in 8 1 bezeichneten Plane bezeichneten Stellen nach
Wunsch abgegeben und ist hierfür eine Abgabe von M . 250
pro Grab an die Gemeindekasse zu zahlen.

Familtenbegräbnisplätze bleiben 75 Jahre , vom Tage
der ersten Beerdigung an gerechnet, im Besitze der Er¬
werber und fallen nach Ablauf dieser Frist wieder in das
Eigentum der Gemeinde.

Gegen eine Bezahlung von 20 M . kann die Frist von
75 Jahren um weitere 25 Jahre verlängert werde n.

8 6. Die Gräber dürfen nur von dem von der Ge¬
meinde bestimmten Totengräber oder von dessen bestellten
Stellvertreter angesertigt werden.

8 7. Auf dem Friedhöfe wird eine Leichenhalle errich¬
tet werden, deren Benutzung von der Genehmigung der
Gemeindebehörde abhängig ist.

Soll eine Leiche aus Wunsch der Angehörigen oder aus
Anordnung der Polizeibehörde in dem Leichenhaus unter¬
gebracht werden, so ist die Benutzung des Letchenhauses
zwar unentgeltlich, die durch Verbringung der Leiche in daS
Leichenhaus und die Bewachung in demselben entstehenden
Kosten aber sind von den Angehörigen des Verstorbenen
oder der anordnenden Polizeibehörde zu tragen.

8 8. Für alle Beerdigungen beschafft und unterhält die
Gemeinde einen Leichenivagen, dessen Benutzung für alle
Beerdigungen von verstorbenen erivachseuen Personen hier¬
mit vorgeschrieben wird.

Auch ernennt die Gemeinde 4 Leichenträger für alle
vorzunehmenden Beerdigungen, weiche die Leiche aus dem
Sterbe banse in den Wagen und von dem Wagen an das
Grab zu tragen, den Sarg in die Grube zu senken und
das Kreuz vor dem Trauerzug abwechselnd zu tragen haben.

8 9. Auf Wunsch der Angehörigen einer verstorbenen
Person kann non der Benutzung des Leichenwagens ab¬
gesehen werden, ivem, z B Freunde oder Bekannte die
Leiche zum Friedhöfe tragen wollen.

Bet Kindern unter dem schulpflichtigen Alter bleibt
dies die Reget und iverden bei den Beerdigungen solcher
Leichenwagen, Leicheniräger usw. nur auf besonderen Wunsch
ßeftcUt.

8 10. Für die Beerdigungen gelten folgende Taxen:
a) für das Fahren des Leichenwagens 25 M.
bs für 4 Leichenträgera M . 5, — 20 M.
c) für Anfertigen und Wiedereinflillung eines Grabes:

1. für die Leiche eines Erwachsenen 20 M.
2. für die Leiche eines Kindes 15 M.

d) für das Abholen außerhalb der Gemeinde pro km 8 M.
Die Gebühren iverden aus der Geineidekasse gezahlt,

sodann durch die Genwindekasse von den zur Zahlung ver¬
pflichteten Hinterbliebenen einer beerdigten Person erhoben
und ivenn nötig im Berivaltungszwangsoerfahren bei¬
getrieben.

26.00 u.

2.30
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2 30
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8 11. Die hiernach auf Ortsarme fallenden Gebühren
bleiben außer Hebung. Auf Antrag kann der Gemeinderat
auch sonstigen unbemittelten Einwohnern die Zahlung der
Gebühren erlassen- . ^ ... . .

§ 12 Als Mederbelegungsirist der Gräber wird, vor¬
behaltlich spaterer definitiver Festsetzung, deren Genehmigung
der Herr Regierungspräsident zu erteilen hat, vorläufig für
die Gräber von Erwachsenen ein Zeitraum von 30 Jahren
und für die Gräber von Kindern ein socher von 2» Jahren
bestimmt. . . *

Die aus den Gräbern stehenden Grabsteine oder Kreuze
sind bet Wiederbelegungder Gräber zu entfernen und werden,
wenn über solche nicht von den Angehörigen der Beerdigten
anderweitig verfügt wird, an geeigneten Stellen des Fried¬
hofes ausgestellt resp. untergebracht. t

Diese Ordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft.

Kelkheim . den 11. Mai 1920.
l.. 8. Der Gemeinderat : « rerner.

Genehmigt durch Beschluß des Kreisausschussesvom
7. Juli 1920.

Königstern , den 12. Juli 1920.
L. S. Der Kreisausschuß des Kreises Königstein. Jacob ».
Veröffentlicht am 19. Juli 1920.

Kelkheim , den 19 Juli 1920.
Der Bürgermeister : Kramer.

MW-WMW WW
E. G. m. b. H.

Wir geben unseren Mitgliedern nachstehendePreis-
veränderungen bekannt:

weiße PerlVohnen . M. 2.00
grüne Holländer Erbsen
gelbe Schülerbsen . . .
HaferflvSren.
Kaffee . M
Kakao la. (26°/o Fettgehalt)
enßl . Heereskost , 2 Psd .-Dosen,
Inhalt ' /,-Pfund Fleisch und Gemüse
feinster Lafelreis.

Wöchentlich emtreffendsrischeNordseeschellfische.
Preise diese Woche ab Montag:

Schellfische . M. 1.80
(Eablicm . » 2.50
Seelachs . » 2.20
geräucherter Seelachs . „ 3.80
geräucherter Goldbarsch . . . . „ 2,80

_ Der Borstand.

Generalversammlung
Des LMMUlIW -LMiNS(8. v.) AM»
am 6. 'August d. 3 -, abends 9 Uhr . bei Herrn Adolf Guckes.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Rechnungsabschluß, Prüfung der Rechnungen und Ent¬

lastung des Vorstandes.
3. Vorstandswahl.
4. Beschlußfassung über die Verivendung der Zinsen aus

der SanitätSrat Dr . Krekel-Stiftung.
5. Anträge und deren Besprechung.
_ Der Vorsitzende: Theodor Lames.öelsaaten-Umtausch!

Meine Oelfabrik ist für die Kreise Wiesbaden,
Mainz , Groß-Gerau, Höchst, Königstein,  Langen-
schwalbach und Rüdesheim zngelassen und bringe ich
ab 15. Juli 192«

sämtliche Oelsaaten
gegen auf meine Mühle ausgestellten Erlaubnisscheine.
Lt. Verordnung können die Erzeuger 2«« Kilo Raps
für sich verarbeiten lassen. Salatöl wird auf Wunsch
für jede Saat verabreicht.

PhilippL. Fauth, Speiseölfabrik,
Dotzheim  bei Wiesbaden.

NB. Hallestestelle der Wiesbadener Straßenbahn direkt vor
der Fabrik.__

Luxus-.Auto-Vermietung
ANTON KOWALD
-Prompte und reelle Bedienung. -

Königstein im Taunus.Fernruf
65

Haupt¬
straße 14

Verloren:

Sin fiib.Kettenarmbandmit Anhänger
>0N Sonntag aus Montag
flacht im letzten Zuge von
höchst nach Königsteinu. hier
>is zur Kirckstraße Gegen
lelohng.Sbzua.i.d.Geschäsisst.
Sauberes , ehriidies

idst ian
sofort gesucht.

Metzgerei uni»Weinstube
G.Leimeister, Kömgst.

» MllU
kann eintreren bei

Jean Alter,
JnstnüationsgeschästKöniast.

Kirchstrahe 7

Weinfässer
jeder Größe , auch Stück- und
Haibstücksäffer, liefert nach& Mierei Braun,
Eilainz, mittl. Bleiche Hl, Toi. 1218

Sportwagen
gebraucht, aber gut erhalten,

zu kaufen gesucht.
Anerbieten an Alleehaus,
Königstein erbeten._

Leichter

VriWWM
zu verkaufen.

öbstgut fldoUshölte ifornani. Z.
1 Vaar neue

DamLnhaldschuhe.
Größe 42, hat abzuaeben

Schnetdh an , Köniast.Str l.Stroh:
zu frttifcn gesucht.

Obstgut Hdolfsl)öl?e, Hornau.
Ein fremdes Fräulein sucht,
da hier in 5 ständiger Stelle
LÜL Mansarde.
Adresse von Reflektanten an

die Geschästoslelle erbeten.̂Trmr-Drutuiien
durch Druckerei Melnböhl-
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